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01.02.
                          19.30 Uhr                                           

                                 SCV F1–                                
TSG Ailingen

08.02.
                          19.30 Uhr                                           

SCV M1 – Vfl Kirchheim

29.02.
                          19.30 Uhr                                           
SCV M1 – TV Reichenbach

         

01.02. 
 13.45 Uhr                              

SCV 1 –                                                                    
BC Schretzheim 2

09.02. 
 14.00 Uhr                              

SCV Damen –                                          
TSV Rain 1

01.03. 
 14.00 Uhr                              

SCV Damen –                          
TSG Augsburg 2

K ga en t npp si zu
Unter dem Motto „kloine und groaße Ganova“: 

Samstag, 22. Februar, 19.31 Uhr
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p Hauptverein                                     

Samstag, 22.02.2020                             

Kinderfasching                                     14.30 Uhr

Kappensitzung                                    19.31 Uhr  

p Handball                                     

Samstag 01.02.2020

 17.00 UhrSCV wC1 – SG Helmbrechts/Münchb.

19.30 UhrSCV F1 – TSG Ailingen 

Sonntag, 02.02.2020

10.00 UhrSCV mD – TSV Schwabmünchen 

12.00 UhrSCV mD – BHC Königsbrunn 09 

Samstag, 08.02.2020

15.00 UhrSCV wC2 – TV Gundelfingen 

 17.00 UhrSCV mC – TSV Schleißheim

19.30 UhrSCV M1 – VfL Kirchheim 

Sonntag, 09.02.2020

15.00 UhrSCV mB – JSG Ottobeur.-Memmingen 

17.00 UhrSCV M2 – SG Ulm & Wiblingen 

Sonntag, 16.02.2020

ab  10.00 UhrSpieltag der gemischten F-Jugend  

Samstag, 29.02.2020

19.30 UhrSCV M1 – TV Reichenbach 

Sonntag, 01.03.2020

13.00 UhrSCV mC – JSG Fürther Land 

 15.00 UhrSCV mA – TSV Schwabmünchen

 17.00 Uhr SCV M2 – TV Weingarten Handball

p Kegeln                                                        

Samstag, 01.02.2020

   11.00 UhrSC Vöhringen 2 – FV Gerlenhofen 3 

13.45 UhrSC Vöhringen 1 – BC Schretzheim 2    

Samstag, 08.02.2020

13.30 Uhr   SC Vöhringen 3 – RSV Finningen 2      

     16.00 UhrSC Vöhringen 4 – SKC Krumbach 1

Sonntag, 09.02.2020

11.00 UhrSC Vöhringen 5 – FV Weißenhorn 4     

14.00 UhrSC Vöhringen Damen – TSV Rain 1     

Samstag, 29.02.2020

13.30 UhrSC Vöhringen 3 – AN Thal 4               

Sonntag, 01.03.2020

14.00 UhrSCV Damen – TSG 1885 Augsburg 2  
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• I n t e r n e s •

• T • I • C • K • E • R •

Wir bedanken 
uns bei allen Werbepartnern für Ihre Unter-

stützung in vielfältiger Art und Weise. Ohne 

sie wäre die Verwirklichung unserer SCV-

Zeitung nicht möglich. Ein besonderer 

Dank gilt unseren Haupt- und Premium-

sponsoren sowie den Förderern des Ver-

eins, die nicht genannt werden wollen.

Wir bitten
alle Werbepartner, welche die Abteilungen 

spezifisch über die SCV-Vereinszeitung hin-

aus unterstützen wollen, dies wie bisher zu 

handhaben.

Wir bitten
alle Vereinsmitglieder unsere Werbepart-

ner Firmen und Förderer bei ihren Über-

legungen, Dispositionen und Vorhaben 

wohlwollend einzuschließen und bei der 

Realisierung zu berücksichtigen.

Redaktion                                                 
Der SCV geht in die närrische Saison:          
Kinderfasching und Kappensitzung am 22. Februar

Die SCV-ler haben mal wieder ein 
kurzweiliges Programm für Jung und 
Alt am Faschingssamstag, 22. Februar, 
im Sportpark zusammen gestellt: Los 
geht es mit dem Kinderball um 14.30 
Uhr, zu dem natürlich auch Eltern und 
Großeltern mitkommen dürfen, um 
19.31 Uhr folgt die genauso beliebte 
SCV-Kappensitzung.

 Der Vorverkauf für die Kappensitzung 
läuft bei Erscheinen dieses SCVaktuell schon 
rund zweieinhalb Wochen, deshalb heißt es 
sputen, wer sich noch Karten sichern will. 
Die gibt es zu den üblichen Öffnungszeiten 
in der SCV-Geschäftsstelle. 
 Der Besuch rentiert sich bestimmt, das 
haben die Kappensitzungen der vergange-
nen Jahre gezeigt. Die Protagonisten auf 
der Bühne rund um unseren SCV-Vorsitzen-
den Christoph Koßbiehl haben die Sitzung 

in dieser Saison unter das Motto „kloine und 
groaße Ganova“ gestellt. Die wie immer 
jetzt schon rege Nachfrage nach den Karten 
zeigt, dass die vergangenen Jahre bei den 
Besuchern Lust auf mehr gemacht haben 
und sich schon viele auf die nächsten 
Attacken auf die Bauchmuskeln freuen. Auf 
der Titelseite mit Bildern von der Sitzung ver-
gangenes Jahr ist zu sehen, dass da nicht 
nur verbal geklotzt wird, sondern auch in 
visueller Hinsicht ganz neue Hingucker ge-
schaffen werden. Wer da alles ein kleiner 
und wer ein großer Ganove ist, müsst ihr 
aber schon selber herausfinden...

 Viel Spaß und ein paar wundervolle 
Stunden beim Kinderfasching und bei der 
Kappensitzung wünscht

Werner Gallbronner                               u
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Handball                                                
Erste gewinnt im Januar ihre ersten Matchbälle – 
Jugenden starten erfolgreich in die Rückrunde

Liebe Handballfreunde!

 Die ersten beiden „Januar-Matchbälle“ 
hat die Vöhringer „Erste“ gewonnen. Dem 
überraschend deutlichen 36:22-Heimsieg 
gegen den bis dahin heißesten Mitbewerber 
um den begehrten Aufstiegsplatz, HSG 
Bargau/Bettringen, folgte beim traditio-
nellen Krimi in Biberach der erhoffte dop-
pelte Punktgewinn. Insgesamt 21 Mal stand 
es in dieser Partie Unentschieden – zuletzt in 
der 57. Minute. Fünf Minuten vor Spielende 
führten die Hausherren mit 23:22. Dann 
gelangen dem SCV durch Lukas Koßbiehl  
(2) und Marc Heiter innerhalb von zweiein-
halb Minuten drei Treffer. Letzterer setzte 
noch einen drauf  und  somit blieb der SCV 
auch im achten Spiel in Folge ungeschla-
gen! Mit dem daraus erwachsenen Selbst-
bewusstsein ging es dann am letzten Janu-
ar-Wochenende gegen den inzwischen auf 
Rang fünf vorgerückten TSV Bad Saulgau. In 
einem wiederum bis in die Schlussminute 
spannenden Spiel behielt der SCV auch hier 
die Oberhand und gewann knapp aber 
nicht unverdient mit 25:23 auch diese für 
den weiteren Saisonverlauf sehr wichtige 
Partie. 
 Damit hat der SCV den vorentschei-
denden Monat Januar unbeschadet über-
standen und müsste sich eigentlich auf die 
Spiele gegen die „großen Drei“ gut einge-
spielt haben. Nach dem Lokalderby bei der 
TSG Söflingen gastiert der VfL Kirchheim 
(aktuell auf Rang 3) am 8. Februar und der 
Tabellenführer TV Reichenbach am 29. Fe-
bruar im Vöhringer Sportpark. Dazwischen 
liegt am 15. Februar die Partie beim TV 
Steinbuch, bei der die SCV-Akteure unbe-
dingt Revanche für die immer noch nicht 
vergessene Heimniederlage nehmen wol-
len. In Erwartung einer guten Bilanz der 
Februar-Partien, die eine Bestätigung des 
aktuell wichtigen vierten Platzes bedeuten 
würde, wagen wir schon mal einen Ausblick 
auf die geänderte Ligen-Konstellation in der 
Saison 2020/2021. 

Württemberg-Liga
 Die WL besteht ab der Saison 2020/ 
2021 nur noch aus einer Staffel mit voraus-
sichtlich folgenden 16 Mannschaften:
Vier Absteiger aus der BWOL
Je sechs Teams aus der WL Nord und WL 
Süd (Rang 2 bis 7)

Verbandsliga
 Die Verbandsliga wird ab dem Spieljahr 
2020/2021 neu eingeführt. Sie besteht aus 
zwei Staffeln mit jeweils zwölf Mannschaften 
und setzt sich voraussichtlich aus folgenden 
24 Mannschaften zusammen: 
Je sechs Teams aus der WL Nord und Süd 
(Rang 8 bis 13)

Je vier Teams aus der LL 1, 2 und 3  (Rang 1 
bis 4)
 Die Einteilung in die beiden Staffeln er-
folgt nach regionalen Aspekten. 

Landesliga
 Die Landesliga besteht ab dem Spieljahr 
2020/2021 aus insgesamt vier Staffeln und 
setzt sich voraussichtlich aus folgenden 40 
Mannschaften zusammen:
Je ein Team aus der WL Nord und Süd (Rang 
14)
Je acht Teams aus den LL 1, 2 und 3 (Rang 5 
bis 12)
14 Aufsteiger aus den Bezirksligen

Wichtig: Die hier dargestellte Einteilung ist 
die voraussichtliche Regelung. In Abhän-
gigkeit der jeweiligen Szenarien, die durch 
Auf- und Abstiege denkbar sind, können 
sich geringfügige Änderungen ergeben. 
Diese alle durchzuspielen, ist momentan  
wenig sinnvoll. Für André Möller, Johannes 
Stegmann, die M1 und alle Verantwortli-
chen geht es momentan nicht um irgend-
welche Rechenspielchen, sondern nur da-
rum, so schnell wie möglich den vierten 
Platz abzusichern, um nächstes Jahr in der 
anvisierten Verbandsliga zu spielen!

 Leider verlief bei unseren beiden ande-
ren aktiven Mannschaften der Rückrunden-
start nicht so erfreulich wie bei der M1. 
Unsere Frauen verloren, allerdings nach 
großem Kampf und guter Leistung, gegen 
den Tabellenführer TV Gerhausen mit 
22:28 und die Männer-Reserve gegen die 
(österreichische) National-Liga A – Reserve 
von Alpla HC Hard  mit 34:36. Erfreulicher-
weise konnten sich unsere F1 eine Woche 
später mit ihrem 27:25-Auswärtssieg in Ho-
henems rehabilitieren. Das Spiel der M2 
gegen die HSG Langenargen-Tettnang fand 
erst nach  Redaktionsschluss statt. 

 Im Jugendbereich geht der Zweikampf 
zwischen dem SC Vöhringen und dem TSV 
Schwabmünchen weiter. Bei der weiblichen 
B-Jugend führen die beiden Vereine nach 
wie vor die Landesliga-Tabelle punktgleich 
an. Bei der männlichen D-Jugend kämpfen 
sie weiterhin um die Vizemeisterschaft in der 
Bezirksoberliga Schwaben. 
 In der obersten Spielklasse der gemisch-
ten E-Jugend läuft es für den SCV immer 
besser, denn ihre vergangenen vier Spiele 
konnte die Mannschaft allesamt siegreich 
beenden. 

 Die detaillierten Spielberichte zu den Ja-
nuar-Begegnungen sowie alle individuel-
len Informationen über unsere drei Aktiven- 
und elf Jugendmannschaften finden Sie auf 
unserer stets aktuellen Homepage:

www.scvoehringen-handball.de. 

25 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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SC Vöhringen: Andrei Mitrofan (1), Felix 
Eilts; Yannick Kast (1), Thilo Brugger (4), 
Valentin Istoc (7), Kenneth Jäger (4), David 
Schuler (8), Kevin Jähn (4/3), Lukas Koß-
biehl (3), Mattias Stetter,  Marc Heiter, 
Nikola Mirkov (2), Igor Mihali (1), André 
Möller (1/1).
Siebenmeter:
SCV: 5/4 (3x Jähn, 1xMöller)
HSG BB: 4/4 (4x Krauß)
Zeitstrafen:
SCV: 2 (Jähn, Heiter)
SGL: 2 (Krauß, Stelzer)

Thilo Brugger

Andrei Mitrofan

Kevin Jaehn

David Schuler

TG Biberach – SC Vöhringen 24:26
 Der SC Vöhringen holt wichtige Aus-

wärtspunkte – allerdings mussten sich die 
Illertaler gehörig strecken, um beim 26:24 
(14:14) die Oberhand über die TG Bibe-
rach zu behalten.

 Von Beginn an entwickelte sich die er-
wartet enge – und, auch das ist normal 
zwischen den beiden Kontrahenten – faire 
Partie. Der SCV erzielte durch Thilo Brugger 
und Valentin Istoc die ersten beiden Tore, 
die Gastgeber egalisierten durch zwei 
Treffer von Lukas Fimpel. In der Folgezeit 
sollten es stets die Rot-Weißen sein, die 
vorlegten, Biberach konnte jeweils egali-
sieren. So hieß es nach knapp zehn Minuten 
5:5, für die Illertaler hatten Kreisläufer 
Kenneth Jäger, Thilo Brugger sowie Yannick 
Kast getroffen. Nach der ersten Auszeit des 
Vöhringer Trainergespanns war es erneut 
Kraftpaket Jäger, der einnetzte, der Aus-
gleich gelang Biberachs Torhüter Simon 
Ellek, der ins leere Gehäuse der Vöhringer 
traf, nach dem diese mit dem siebten 
Feldspieler agiert hatten. Jäger zeigte sich 
anschließend auch von der Siebenmeter-
linie treffsicher, und auch für das 8:7 aus 
SCV-Sicht nach dem Ausgleich durch Fim-
pel war er verantwortlich. Brugger und Ni-
kola Mirkov brachten ihre Farben mit 10:9 
in Front, nach Markus Böcks Ausgleich war 
es Manuel Kruse, der die Hausherren beim 
11:10 erstmalig in Führung warf (25. 
Minute). Lukas Koßbiehl glich aus, Gleiches 
glückte jeweils seinen Mannschaftskamera-
den Kenneth Jäger und Marc Heiter beim 
13:13. Der flinke Koßbiehl eroberte für die 
Wielandstädter die Führung zurück, aber 
Timo Jans stellte im Gegenzug den Halb-
zeitstand her.

 Erfreulich verlief für die Gäste der Wie-
derbeginn nach dem Seitenwechsel. David 
Schuler erzielte binnen 25 Sekunden zwei 
Tore zum 16:14, nach Simon Krais An-
schlusstreffer war es erneut der Vöhringer 
Linksaußen, der den Zwei-Tore-Vorsprung 
konservierte. Dies sollte leider nicht von 
Dauer sein, die Blau-Gelben stellten durch 
die beiden Simon's Kruse und Krais wieder 
auf Unentschieden, ehe Lukas Fim-pel per 
Siebenmeter die TGB beim 18:17 wieder 
nach vorn brachte (39. Minute). André 
Möller nutzte eine Überzahlsituation zum 
Ausgleich, auch in den letzten gut zwanzig 
Minuten sollte es ein Spiel der Abwehrrei-
hen werden, da beide Mannschaften zwar 
eifrig im Angriff agierten, aber auch viele 
Chancen liegen ließen. 

 Jans brachte Biberach wieder nach vor-
ne, Valentin Istoc erledigte dies für den SCV 

 Dort können Sie auch das Abschneiden 
unserer Mannschaften in den vergangenen 
Jahren im Online-Archiv

(https://www.scvoehringen-handball.de/ 
archiv) 

und Informationen über die Handball-
Chroniken unter Chronik

(https://www.scvoehringen-handball.de/ 
verein/chronik) 

nachlesen.  

 Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Stö-
bern auf der Handballer-Homepage und 
den Heimspielen der SCV-Handball-Mann-
schaften, die wir für Sie auf der Seite 3 die-
ser SCVaktuell-Ausgabe aufgeführt haben. 

Freundliche Grüße 

Ihr Sigge Scheffold

Erste – Landesliga

SC Vöhringen – Bargau/Bettr. 36:22

 Mit einem beeindruckenden 36:22-
Heimsieg (Halbzeit 12:10) gegen die HSG 
Bargau/Bettringen zeigten die Vöhringer 
Handballer vor rund 500 Zuschauern ge-
gen den bislang hartnäckigsten Konkurren-
ten um den anvisierten vierten Tabellenplatz 
ab der zweiten Halbzeit eine Topleistung.

 In den ersten dreißig Minuten konnte sich 
bis zum 12:10-Pausenstand zunächst keine 
Mannschaft besonders auszeichnen. Wäh-
rend die Gäste nach starkem Beginn über 
das 3:1 bis zur 14. Minute auf 8:4 davon 
zogen, waren in der vom Vöhringer Trainer-
team einberaumten Auszeit schon deutliche 
Worte nötig. Linksaußen Lukas Koßbiehl 
gelang fünf Minuten vor der Pausensirene 
erstmals der Ausgleich zum 10:10, für die 
Zwei-Tore-Führung vor dem Seitenwechsel 
waren Kenneth Jäger und erneut Koßbiehl 
zuständig.

 „Die rennen wir nieder, die sind doch 
demnächst platt“ haben die jungen Wilden 
des SCV in der Pause beschlossen und den 
Wortführer David Schuler, zuvor 30 Minuten 
auf der Bank gesessen, hatten die Gäste 
nicht auf der Rechnung. Der flinke Links-
außen glänzte in der Folgezeit noch mit acht 
Treffern und versenkte seine ersten drei Ball-
kontakte humorlos im Bargauer Gehäuse, 
Vöhringens Torjäger Valentin Istoc behielt 
im Rückraum die Übersicht und steuerte 
ebenfalls drei Treffer zum vorentscheiden-
den 18:13-Zwischenstand (37. Minute) bei. 
Mit jeder Menge Selbstvertrauen und der 
Sicherheit des stark haltenden Torhüter An-
drei Mitrofan nutzte das Vöhringer Trainer-
gespann dreimal hintereinander die Mög-
lichkeit des siebten Feldspielers, was stets 
mit einem Torerfolg belohnt wurde. Vor 
längst stehend applaudierenden Tribünen-
gästen erhöhten in der Schlussminute noch 
der siebenfach erfolgreiche Torschütze 
Valentin Istoc und Thilo Brugger mit seinem 
vierten Treffer zum umjubelten 36:22-End-
stand.
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unmittelbaren Verfolger beim 25:23 (9:7) 
knapp das bessere Ende für sich – nicht un-
verdient, war man doch über die gesamte 
Spieldauer nie in Rückstand geraten.
 Die Gäste mussten auf ihren Spielge-
stalter Istvan Gaspar verzichten, dafür gab 
Neuzugang Jonas Dück sein Debüt im gelb-
schwarzen Dress. Beim SCV fehlten die zu-
letzt formstarken Kreisläufer Kenneth Jäger 
und Igor Mihali krankheitsbedingt, und 
auch der angeschlagene Kevin Jähn kam in 
seinem „Geburtstags-Spiel“ nur zur einem 
Sekundeneinsatz. Da war es gut, dass Ale-
xander Henze wieder zur Verfügung stand, 
und auch der unlängst erst aus dem Aus-
land zurückgekehrte George Stanciu war 
im Kader. Beide Mannschaften – sich der 
Wichtigkeit der Begegnung bewusst – be-
gannen hochmotiviert, aber auch mit gehö-
rigem gegenseitigen Respekt. Die Abtast-
phase dauerte gute dreieinhalb Minuten, 
dann warf Lukas Koßbiehl seine Farben vor 
stimmungsvoller Kulisse – auch Bad Saul-
gau hatte eine stattliche Anzahl Anhänger 
im Rücken – nach vorn. Andrei Mitrofan war 
gleich im Spiel und parierte die ersten Bälle, 
und Marc Heiter legte aus dem Rückraum 
zum 2:0 nach (6.). Bad Saulgau brachte 
sich nach gekonnter Spielverlagerung 
durch den starken Rechtsaußen Matthias 
Fuchs erstmalig auf die Anzeigetafel. Die 
nächsten knapp fünf Minuten blieben tor-
los. Beide Abwehrreihen verteidigten hart 
und leidenschaftlich und ließen den Offen-
sivreihen kaum Lücken, auch die Torhüter 
zeigten sich mit guten Reaktionen auf dem 
Posten. So vergaben die Einheimischen bin-
nen 90 Sekunden gleich zwei Strafwürfe. 
David Schuler traf von Linksaußen zur erst-
maligen Drei-Tore-Führung – 8:5 (25.). 
Koßbiehl, der sich in der zweiten Welle 
schlau abgesetzt hatte, setzte einen drauf. 
Der auffällige Balan verkürzte zum 9:7.
 Auch im zweiten Durchgang mussten 
sich die Teams jeden Treffer hart erarbeiten, 
wenngleich mehr Tore fielen. „Vali“ Istoc 
nutzte das Anspiel zum 10:7. Yannick Kast 
lief nach schönem Parallelstoß in die Lücke 
und warf zum 11:8 ein. Istoc zog nach 
druckvollem Kreuzen durch – 12:9 (35.), 
Nikola Mirkov Bakos mit einem ansatzlosen 
Schlagwurf aus dem Rückraum zum 13:10.  
Tore von Schäfer und Dück ließen den Gäs-
teanhang allerdings das 14:14 bejubeln 
(41.). Istoc erhöhte wieder und nach genia-
lem Mirkov-Zuspiel hatte Brugger freie 
Bahn zum 19:16 (46.). Obwohl die Wie-
landstädter einen weiteren Siebenmeter lie-
gen ließen, erwischte Mirkov den zwischen-
zeitlich das Tor hütenden Jonas Engler aus 
dem Rückraum auf dem falschen Fuß. Die 
Schiedrichter gaben das 20:17 erst nach 
eingehender Beratung – der Ball war durch 
eine Lücke im Netz wieder aus selbigem ge-
schlüpft. Bad Saulgau kämpfte sich verbis-
sen heran. Mitrofan reihte binnen Sekun-
den drei Glanzparaden aneinander, gegen 
Matts Strafwurf war er danach chancenlos. 
Die Rot-Weißen erkämpften sich einen 

mit zwei Toren in Folge. Dann waren es wie-
der die Gastgeber, die die Nase vorn hatten 
– Fimpel und Krais hatten genau gezielt, 
und die Vöhringer Verantwortlichen legten 
die grüne Auszeitkarte (47. Minute). Der 
zuverlässige Vali Istoc glich im Anschluss 
daran aus, und dann war es an den Biber-
achern, eine Überzahl erfolgreich abzu-
schließen – Manuel Kruse erledigte dies 
zum 22:21 für seine Farben. Lukas Koß-
biehl besorgte den Ausgleich, sein Na-
mensvetter Fimpel warf die Seinen wieder – 
letztmalig – in Front. Erneut Koßbiehl glich 
aus, und Andrei Mitrofan, der eine starke 
Schlussphase hatte, parierte glänzend. 
Seine Kollegen nutzten dies in Form von 
Marc Heiter, der mutig abschloss und 
knapp zweieinhalb Minuten vor dem Ende 
zum 24:23 einwarf. Biberach konterte, fand 
aber erneut in Mitrofan seinen Meister, und 
Thilo Brugger konnte nervenstark zum 
25:23 erhöhen. Die Gastgeber nahmen 
ihre Auszeit und witterten ihre Chance, als 
unmittelbar von Sekunden gleich zwei Rot-
Weiße mit einer Zeitstrafe belegt wurden. 
An Mitro war aber auch diesmal kein 
Vorbeikommen, und Möller/Stegmann rea-
gierten nach dem Ballgewinn sofort mit 
einer Auszeit. Marc Heiter war es schließ-
lich, der seine gute Leistung krönte – er hatte 
den privat verhinderten Matthias Stetter im 
Abwehrzentrum prima vertreten – und alles 
klar machte. Sehr zur Freude seiner Mann-
schaftskameraden, hatte der junge Neuzu-
gang doch nach der Partie zum Spanferkel-
Einstandsessen geladen – nach einem Sieg 
schmeckt es eben gleich nochmal so gut. 
Das letzte Wort hatte Biberachs Tobias 
Baumgart, der den 24:26-Endstand her-
stellte. Auch wenn im Angriff diesmal nicht 
alles rund lief, die Vöhringer zeigten große 
Kampfkraft und eine geschlossene Mann-
schaftsleistung gegen einen guten Gegner.
SC Vöhringen: Andrei Mitrofan, Felix 
Eilts; Yannick Kast (1), Thilo Brugger (4), 
Valentin Istoc (4), Kenneth Jäger (5/2), 
David Schuler (3), Kevin Jähn, Lukas Koß-
biehl (4), Marc Heiter (3), Nikola Mirkov 
(1), Igor Mihali, André Möller (1).
Siebenmeter:
TGB: 3/3
SCV: 2/2
Zeitstrafen:
TGB: 2 (Krais, S. Kruse)
SCV: 5 (2x Jähn, Koßbiehl, 2x Möller)
 
 Nicht mehr im Kader steht Stefan Beljic. 
Der Ex-Biberacher und der SC Vöhringen 
haben sich zu Jahresbeginn einvernehmlich 
getrennt. Wir bedanken uns bei Stefan 
Beljic für seinen Einsatz und wünschen ihm 
privat und sportlich alles Gute.

SC Vöhringen – Bad Saulgau 25:23
 Die erwartet hart umkämpfte Partie 
lieferten sich der SC Vöhringen und der TSV 
Bad Saulgau in der Handball-Landesliga. 
Nach intensiven 60 Minuten hatten die 
viertplatzierten Gastgeber gegenüber dem 
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Strafwurf inklusive Zeitstrafe. Das Torge-
stänge stand auch diesem Versuch aus 
sieben Metern im Weg, weil aber die 
Abwehr und Torwart im Verbund großartig 
agierten, gelang den Gästen der Ausgleich 
nicht. Nach einer Zeitstrafe gegen Mirkov 
und Fuchs, 23:22 drohte kurz vor Ende Un-
gemach. Kasts 24:22 sorgte für euphori-
schen Jubel beim Heimpublikum. Erst recht, 
als die Vöhringer den folgenden Gästean-
griff abwehrten. Matthias Fuchs nährte die 
Saulgauer Hoffnungen mit dem 24:23, 
noch waren 38 Sekunden zu spielen. Im 
zweiten Versuch machten es die Vöhringer 
besser, gegen die offenen Manndeckung 
wurde Alexander Henze frei gesehen, der in 
der Schlusssekunde den Endstand herstel-
lte. 
(Axel Kächler)

Lukas Koßbiehl – schnellster Spieler 
der SCV-Handballer
 Lukas Koßbiehl ist nicht nur der schnell-
ste Sprinter der Vöhringer Handballer, er 
zählt auch seit Jahren zu den verlässlichsten 
Stammspielern der ersten Mannschaft. Mit 
26 Jahren eine feste Größe im Vöhringer 
Landesligateam und trotz aufwändiger Stu-
dienphase (Lehramt, Geologie) stets „für 
seinen SCV“ da. „Nach meiner Jugend-
spielzeit bin ich bei den Aktiven gleich in der 
Zweiten Mannschaft eingestiegen, die SCV-
Reserve spielte damals schon in der Lan-
desliga“, erinnert sich der Sportbesessene, 
der trotz anstehendem Prüfungsstress wei-
terhin zweimal am wöchentlichen Training 
im Sportpark teilnehmen will. „Aber auch 
am Studienort machen wir jeden Tag Sport, 
dem Basketball gehört meine zweite Lei-
denschaft, aber auch Fußball, Volleyball 
und Ausdauerläufe zählen zum unverzicht-
baren Hochschulsport“. Der gelernte Links-
außen ist auf Grund einer nicht ausgeheil-
ten Schulterverletzung mit eingeschränkter 
Wurftechnik auch immer öfter als Kreisläu-
fer im Einsatz, ganz abgesehen von seinen 

mit unnachahmlichen Sprints ausgeführten 
Tempogegenstößen.
 „Für uns ist heuer das Erreichen der Ver-
bandsliga nicht nur ein Wunschdenken, 
sondern durchaus auch realisierbar. Meines 
Erachtens müssen wir uns am Tabellendrit-
ten VfL Kirchheim orientieren. Als Mann-
schaft haben wir unter den beiden neuen 
Trainern unverkennbare Fortschritte ge-
macht und die Stimmung ist wesentlich bes-
ser geworden.“
 André Möller hält große Stücke vom 
Vöhringer Eigengewächs: „Lukas hat sein 
Balltalent von seinen Eltern vererbt bekom-
men. Egal welches Spielgerät im Training 
zum Einsatz kommt, er kann es einfach. 
Seine Grund- und Handlungsschnelligkeit 
macht ihn für das Team so wertvoll.“ Dass 
der Student stets Lücken in die gegnerische 
Abwehr reißt und einen Gegenstoß nach 
dem anderen läuft, schätzt der SCV-Coach 
ebenso hoch ein wie den enormen Fahrt-
aufwand vom Studienort Weingarten in den 
Sportpark.

Lukas Koßbiehl

(Roland Furthmair)

Fliesen

Putze

Estrich

Naturstein

Trockenbau

Pfälzer Straße 19       Tel.  (0 73 06) 64 30
89269 Vöhringen      Fax. (0 73 06) 64 58
www.hinterkopf-fliesen.de

hinterkopf

Fliesenfachgeschäft
Beratung • Verkauf • Ausführung

Tabelle Landesliga Staffel III, Saison 2019/20 Stand 24.01.20

Pos.  Mannschaft  Sp. S U N Punkte Tore

  1 TV Reichenbach  15 13 0   2 26:  4 437:348

  2 TV Steinheim  15 12 1   2 25:  5 496:408

  3 VfL Kirchheim  15 12 1   2 25:  5 454:388

  4 SC Vöhringen  15   9 3   3 21:  9 458:391

  5 TSV Bad Saulgau  15   9 0   6 18:12 392:381

  6 HSG Bargau/B.  15   8 1   6 17:13 371:377

  7 TG Biberach  15   7 0   8 14:16 421:409

  8 SG Herbrechtingen/B. 15   5 3   7 13:17 355:365

  9 HC Hohenems  15   5 2   8 12:18 422:448

10 SG Lauterstein II  15   4 3   8 11:19 427:457

11 SG Hofen/H.  15   5 0 10 10:20 411:440

12 TSG Söflingen II  14   2 2 10   6:22 343:388

13 HSG Friedrichshfn./F. 15   3 0 12   6:24 318:431

14 HC BW Feldkirch  14   1 2 11   4:24 342:416
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viel; zwar leistete die Vöhringer Abwehr 
nach wie vor gute Gegenwehr, aber Ger-
hausen zog trotzdem zum 15:20 auf fünf 
Tore weg. Mitte der zweiten Halbzeit war der 
SCV im Überzahlspiel mit zwei Treffern zum 
17:20 erfolgreich (Laura Of von außen und 
Katharina Vogel per Siebenmeter hatten 
verwandelt), allerdings verletzte sich kurz 
danach Katrin Hafenrichter unglücklich an 
der Hand und musste für den Rest der Partie 
passen. In den folgenden Minuten präsen-
tierte sich das SCV-Heimteam nicht konse-
quent genug und ließ zu viel Torgelegen-
heiten zu. Und wieder nutzte Gerhausen 
diese Phase clever und zog mit vier Toren 
vom 18:22 bis zum 18:26 spielentschei-
dend davon. Zwar stemmte sich die Vöhrin-
ger Frauenmannschaft weiterhin gegen die 
drohende Niederlage, aber der Tabellen-
führer war selbstbewusst genug, diesen Vor-
sprung sicher nach Hause zu spielen. In den 
letzten Minuten gelangen Katharina Gode-
hart, Annabel Allmendinger, Nicole Fuchs 
und Katharina Vogel lediglich Tore zur Er-
gebniskorrektur bis zum 22:28-Endstand.
 Im Vöhringer Lager war man mit der 
Leistung an diesem Tag einerseits einiger-
maßen zufrieden, andererseits war doch 
die Stimmungslage, dass mehr drin gewe-
sen wäre. Über weite Strecken der Partie 
war man für den Tabellenführer ein Gegner 
auf Augenhöhe; zwei kurze Durchhänger 
gaben letztendlich den Ausschlag für die 
Niederlage.

(Dieter Vogel)

Frauen

SC Vöhringen – TV Gerhausen  22:28 
 Die Vöhringer Frauen unterliegen zum 
Rückrundenauftakt dem Tabellenführer TV 
Gerhausen mit 22:28. Trotz des dicken 
Brockens startete die Mannschaft engagiert 
und mit viel Selbstvertrauen in die Partie. In 
der Abwehr wurde intensiv dagegen gehal-
ten und wenig Torchancen zugelassen, im 
Angriff hatte insbesondere Annabel All-
mendinger in den ersten Minuten ihr Visier 
wieder genau eingestellt und erzielte bis 
zum 6:6 nach etwa elf Spielminuten drei  
Treffer aus dem Rückraum. Die anderen To-
re gingen auf das Konto von Katharina Vo-
gel, Selina Schilder und Katrin Hafenrichter. 
 In den nächsten Minuten zeigte dann 
aber Gerhausen, warum der TV in der Ta-
belle ganz oben steht. Bereits die erste Zeit-
strafe gegen Vöhringen wurde von den 
Gästen konsequent genutzt und der Spiel-
stand auf 6:9 gestellt. Lautstark unterstützt 
durch das Vöhringer Publikum arbeiteten 
wir uns aber wieder zum 11:12 heran. In 
dieser Phase fanden Theresia Miller dreimal 
und Annabel Allmendinger zweimal die 
richtige Lücke. Doch die letzten Minuten bis 
zur Pause legte der TV Gerhausen wieder 
vor; die Tore von Katharina Godehart und 
Katharina Vogel reduzierten den Rückstand 
zwar wieder bis zum 13:15, aber direkt vor 
dem Pausenpfiff erzielte Gerhausen das 
13:16. 
 In den ersten zehn Minuten nach der 
Pause gelang im Angriff nicht besonders 

Die Statistik der „M1“

Nr. Name   Spiele  Tore  davon Siebenmeter

  1 Andrei Mitrofan  15    1   7 gehalten

12 Felix Eilts  14     9 gehalten

16 Sascha Langhans   1     1 gehalten

61 Martin Stetter    1     1 gehalten

  3 Yannick Kast    3    4

  5 Thilo Brugger  15  65

  6 Johannes Hartl   2

  7 Valentin Istoc  15  94  2 1 verworfen

  8 Jean-Luc Jäger    2    1

  8 Maximilian Arnold   1

  9 Alexander Henze    3    6

10 George Stanciu    9    9

11 Kenneth Jäger    7  17  2

15 David Schuler  13  35

17 Kevin Jähn  14  46  7 1 verworfen

20 Jonas Hildebrand   5    6

21 Lukas Koßbiehl  13  46

24 Matthias Stetter  13    9

25 Stefan Beljic  12  53  24 3 verworfen

33 Marc Heiter  14  21

77 Nikola Mirkov  11  19   1 verworfen

79 Igor Mihali  10    5

86 André Möller    9  17    1 1 verworfen

Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e

Schrapp &
     Salzgeber
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Jugend

Spiele am 18. und 19.01.2020
gemischte E-Jugend – E1:
SC Vöhringen – TSV Gersthofen     15:5
SC Vöhringen – TSV Niederraunau 12:11
Männliche B-Jugend – ÜBOL: 
VfL Günzburg – SC Vöhringen        31:18

 Mit einem zum Schluss doch recht souve-
ränen 23:17-Auswärtserfolg startete die 
weibliche B-Jugend in die Landesliga-
Rückrunde. Zu Gast war man beim bis dato 
Viertplatzierten VfL Günzburg. Im Hinspiel 
konnte man mit einem 28:19 den ersten 
Heimsieg der Landesliga Saison 2019/20 
einfahren. Aber in diesem Spiel taten sich 
die Vöhringer Mädels relativ lange gegen 
Günzburg schwer. Die Vöhringer Trainerin-
nen konnten auf einen vollen und fitten Ka-
der zurückgreifen, neben den 11 B-Jugend-
spielerinnen rückten Annika Buchberger 
und Lina Schiller aus der Vöhringer C-Ju-
gend ins Team.
 Die SCV-Mädels starteten sehr zurück-
haltend ins Spiel, war die Abwehrleistung 
noch in Ordnung, überwogen im Vöhringer 
Angriff Statik und technische Fehler. Im 
Angriff hielten Außenspielerinnen Elena 
Schmidt (bis zur Halbzeit bereits vier Mal 
erfolgreich) und Nina Gruber (zwei Mal) die 
Vöhringer im Spiel. Da die Defensive immer 
wieder Distanztreffer von der Günzburger 
Spielerin Stefanie Wimmer zuließ, konnte 

man sich bis zur Halbzeit lediglich auf 11:9 
absetzen.
 Die Worte der Trainerinnen in der Halb-
zeit schienen sich die Mädels zu Herzen zu 
nehmen, denn in den ersten fünf Minuten 
des zweiten Durchlaufs agierten diese im 
Angriff durchaus couragierter und vor allem 
engagierter, sodass der Vorsprung erstmals 
auf fünf Tore erhöht werden konnte. Verant-
wortlich hierfür war unter anderem die Ein-
wechslung von Torhüterin Marie Sophie 
Lindnau, welche unter anderem zwei Günz-
burger Strafwürfe entschärfte. Auch die Ein-
wechslung von Nicola Schiller in der zweiten 
Halbzeit erwies sich als goldrichtig, nach 
der direkten Manndeckung auf Alicia Staig-
müller agierte die eigentlich gelernte Kreis-
läuferin im Rückraum, sorgte für den not-
wendigen Druck und erzielte innerhalb kür-
zester Zeit drei wichtige Tore. So spielten die 
Vöhringerinnen bis zum Abpfiff ihren Stiefel 
souverän runter, Resultat war ein verdienter 
17:23-Auswärtssieg.

(Katharina Vogel)

Frauen, Tabelle Bezirksliga, Saison 2019/20, Stand 24.01.20

Pos.  Mannschaft  Sp. S U N Punkte Tore

  1 TV Gerhausen  10 9 0   1 18:  2 249:205

  2 TSG Ailingen  10 8 0   2 16:  4 266:213

  3 HC Lustenau  11 6 2   3 14:  8 264:224

  4 TSF Ludwigsfeld  11 6 1   4 13:  9 310:283

  5 HSG Lonsee/A.  10 6 0   4 12:  8 264:258

  6 SC Vöhringen  10 4 1   5   9:11 213:234

  7 HC LJ Vogt  10 4 1   5   9:11 207:232

  8 TSG Ehingen  10 3 1   6   7:13 206:219

  9 SG Ulm&Wiblingen 10 2 0   8   4:16 237:257

10 HC Hohenems  12 1 0 11   2:22 263:354
Fromm Reisen Vöhringen

Ob individuelle Urlaubsreisen
oder Vereinsausflüge:

Reisen Sie modern und bequem.
Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 07306 / 33 999
Telefax: 07306 / 2494

rb-voehringen@fromm-reisen.de
Silcherstraße 1 - 89269 Vöhringen

www.fromm-reisen.de

HAUSGERÄTE-
SERVICE

Kundendienst • Reparatur • Verkauf

Wir reparieren alle
Fabrikate, egal wo
gekauft - schnell und
zuverlässig!     

Walter Prem GmbH
89269 Vöhr straße 20ingen/Memminger
T 07306/96170
www.elektro-prem.de
info@elektro-prem.de
Wir sind für Sie da:
M F 8. 0 .0 18.0 8 0-1 .00 O- R 3 -12 0/14.00- 0 SA .3 2
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C-Jugend gewinnt gegen Marksteft 
34:28
 Start für die mC-Jugend in die Rückrun-
de der Landesliga Nord: Zu Gast war der 
Tabellenzweite aus Marktsteft. Waren wir im 
ersten Spiel der Saison damals auswärts 
nach langer Busfahrt als Neulinge zu jung 
und zu unerfahren für das, was da auf uns 
zukommt in der Landesliga, so zeigten wir 
diesmal ein anderes Gesicht. Die Athletik 
und die Power des Gegners hatten uns da-
mals schon das Leben schwer gemacht. 
Aber wir sind ja noch jung. Das Abenteuer 
Lundaspelen hat vielen meiner Spieler die 
Augen geöffnet. Wir haben einiges an Här-
te abbekommen gegen körperlich weit 
überlegene Gegner. Natürlich macht man 
sich als Trainer Gedanken, wie so ein Spiel 
anders verlaufen kann... 
 Mit dem Wissen aus dem Spiel der Vor-
runde wurde im Training dementsprechend 
geübt und auf den Gegner vorbereitet. Die 
Jungs haben im Spiel die taktischen Vorga-
ben perfekt umgesetzt. Die Abwehr stand 
über die gesamte Spielzeit meist perfekt. Im 
Angriff haben die Spielzüge gegen die Ab-
wehr der Gegner Früchte getragen. Beim 
14:12 nahmen die Gäste ihre Auszeit, zur 
Halbzeit konnten wir mit 18:14 in die Pause 
gehen. 
 Eine Ansprache, die alle auf den Boden 
gebracht hat. Wie immer steht es bei uns 
0:0 in der Halbzeit. Es wurden taktische De-
tails besprochen und die Jungs setzen diese 
Änderungen perfekt um. So stand es in der 
40. Minute 31:22 für uns. Dass der Gegner 
nicht aufgeben würde, war klar. Marktsteft 
mobilisierte alles, ins besondere über ihren 
überragenden Kreisläufer. Wir konnten un-
seren Vorsprung über die Zeit retten und ha-
ben verdient dem Zweiten der Tabelle die 
zweite Saisonniederlage beigebracht.
Fazit: Lund tut gut... Mit voller Kraft dage-
gen gehalten. Die Taktik des Trainers per-
fekt umgesetzt, verdient gewonnen.

(Kevin Betz)

 Endlich einmal wieder eine konzentrierte 
Leistung hat die D-Jugend bei ihrem Spiel-
tag im Sportpark aufs Feld gebracht. Aller-
dings waren die beiden Gegner in der Be-
zirksoberliga teilweise auch überfordert. 
Gegen die gut stehende Abwehr des SCV - 
zuletzt eher enttäuschend – kam im ersten 
Spiel der TSV Neusäß kaum zum Zug. Im-
mer wieder kamen die Vöhringer Jungs zu 
schnellen Toren, und verwerteten ihre 
Chancen auch konsequent. 14:4 stand es 
bereits zur Halbzeit. Die Trainer Rainer 
Staigmüller und Nikola Mirkov wechselten 
durch, so dass alle Spieler zum Einsatz 
kamen. Am Ende stand ein 21:12-Erfolg. 
Noch klarer war die Angelegenheit gegen 
den TSV Haunstetten, der im Spiel zuvor 
sichtlich Kräfte gelassen hatte. Der SCV ge-
wann 26:11 (13:6).



12  I 115. Ausgabe Februar 2020

Schweden und das schöne und gepflegte 
Städtchen Lund, hervorragende Turnier-
organisation und ein vorbildlicher Nahver-
kehr, hier hat alles gepasst. Lundaspelen – 
Memories for Life! Dem Motto des Veran-
stalters ist nichts hinzuzufügen, und ich bin 
mir sicher, die Mädels wollen wieder hin.
(Andreas Theimer)

Alicia Staigmüller beim Deutschland-
Cup mit der BHV-Auswahl auf Platz vier
 Einen schönen Abschluss hat die Vöh-
ringer B-Jugendliche Alicia Staigmüller mit 
der BHV-Auswahlmannschaft des Jahr-
gangs 2004 geschafft. Zum Ende der drei-
jährigen Förderung im bayerischen Landes-
ka-der spielte sich die Mannschaft beim 
Deutschland-Cup in Sindelfingen – mit Aus-
wahlmannschaften aus allen Bundeslän-
dern – ins Halbfinale und schließlich auf 
Rang vier.
 Drei Jahre lang ging die 15-Jährige re-
gelmäßig zusätzlich zum Vereinstraining 
zum Auswahltraining, im Normalfall zwei-
mal im Monat zum Landesstützpunkt in 
Haunstetten, dazu kamen Lehrgänge in 
Oberhaching und Großwallstadt sowie 
Turniere. Nun läuft diese Förderung aus. Bei 
der Erstsichtung vor drei Jahren wurde 
Alicia gleich in den Kader des Bayerischen 
Handballverbands genommen, rückblik-
kend freut sie sich über die Erfahrungen und 
das Training dort. Das laufe zwar ähnlich ab 
wie im Verein, „aber das Niveau ist ein 
anderes“, meint sie. Koordination, Stabi-
Übungen, Einpassen, eins gegen eins, Spie-
le in kleinen Gruppen und schließlich als 
komplette Mannschaft... „Anfangs habe ich 
die Mädels ja nicht gekannt, aber mit der 
Zeit wurde die Atmosphäre im Team immer 
besser und es wurde auch zwischendurch 
ziemlich lustig“. Wie beim SCV spielte die 
1,75 Meter große Vöhringerin in der Aus-
wahl vor allem im Rückraum links „und 
auch mal am Kreis“, im letzten Turnier in 

Sindelfingen im Rückraum links. Die Ein-
satzzeiten waren bei der hohen Qualität der 
vielen Spielerinnen nicht so hoch wie sie in 
der B-Jugend des SCV sind, da hätte sie sich 
manchmal auch mehr gewünscht, „aber 
das ist natürlich die Entscheidung der Trai-
ner“, sagt sie.
 Mit der Vereinsmannschaft spielt Alicia, 
die schon seit neun Jahren der Sportart 
verfallen ist, diese Saison in der Landesliga, 
vergangenes Jahr war sie sogar in drei Ju-
gendmannschaften aktiv: in der C- und der 
B-Jugend des SCV sowie mit Doppelspiel-
recht in der C-Jugend des TSV Schwabmün-
chen in der Bayernliga. Handball ist ihre 
große Leidenschaft und da ist sie in ihrer 
Familie nicht die einzige. Ihre Eltern Petra 
und Rainer sind die Jugendleiter in der Ab-
teilung, ihr Vater war früher selbst aktiver 
Handballer und Trainer verschiedener 
Teams. Im letzteren Bereich ist er diese Sai-
son auch in der D-Jugend des SCV wieder 
eingestiegen. Klar, dass da zuhause Hand-
ball das Thema Nummer eins ist.
 „Ich glaube, ich habe ein ganz gutes Au-
ge für die Mitspielerinnen und bin auch in-
dividuell ganz gut“, aber die Abwehrarbeit 
sei noch etwas ausbaubar, antwortet Alicia 
auf die Frage nach ihren Stärken und 
Schwächen. Wobei das mit der Abwehr 
auch nicht ganz so schlecht sein kann. 
Schließlich steht die B-Jugend des SCV mit 
ihr als Abwehrchefin derzeit auf Rang eins 
der Landesliga – punktgleich mit dem TSV 
Schwabmünchen. Spaß macht ihr am 
Handballspiel die Atmosphäre auf dem 
Feld: „Ich kenne ja viele Spielerinnen aus 
den anderen Vereinen und verstehe mich 
mit ihnen gut. Schön ist, dass wir während 
des Spiels wirklich Gegnerinnen sind und 
uns aber nach dem Spiel wieder umarmen.“

Alicia Staigmüller

(Werner Gallbronner)          u

Weibliche C-Jugend in Lund
 Im folgenden ein kleiner Auszug aus 
dem Bericht über eine eindrucksvolle Fahrt. 
Zum sportlichen Verlauf und allem rund um 
die Fahrt gibt es einen ausführlichen Bericht 
auf der Homepage der SCV-Handballer.

 Das größte Hallenhandball-Turnier der 
Welt sollte wohl jeder Handballer in seiner 
Jugendzeit mal mitgemacht haben. Insge-
samt waren 706 Teams aus 17 Ländern 
über alle Jugenden verteilt am Start, darun-
ter auch zwei Teams aus Indien und ein 
Team aus Hongkong. Ebenfalls am Start die 
sogenannte „special class“, was wir als Be-
hinderten-Handball bezeichnen würden. In 
der Kategorie Girls14, in der die wJC1 an-
trat, waren es 41 Teams aus sieben unter-
schiedlichen Ländern. Die Mannschaft 
spielte zunächst in der Gruppe 5 mit drei 
schwedischen Teams (OV Helsingborg, 
LUGI 1, Ankaret 2), einem polnischen Team 
(SPR POGO 1945 ZABRZE) sowie einem 
weiteren Team aus Deutschland, dem TV 
Oyten. Im Vorfeld gab es natürlich auch 
einiges zu organisieren, hier auch vielen 
Dank an unsere Jugendleitung sowie dem 
VfL Günzburg, die sozusagen der Initiator 
der Busfahrt waren. 
 Nach dem Überqueren der dänischen 
und schwedischen Grenze erreichte man 
die den Teams zugewiesene Schule (Vi-
kingaskolan)und konnte zum Glück etwas 
früher die Klassenräume beziehen. Hier 
möchte ich mich bei Nina Lindnau und mei-
ner Frau Nicola bedanken, die bei den Mä-
dels geschlafen haben und das Ganze vor 
Ort organisiert und betreut haben. Ohne 
einen solchen Einsatz ist eine Teilnahme an 
solch einem Turnier nicht möglich. Vielen 
herzlichen Dank, dass Ihr auf so einige 
Stunden Schlaf verzichtet habt und die Mä-
dels gut durch die Tage gebracht habt.
 Viele freundliche Gespräche mit den 
Bürgern von Lund, die gelassene Art der 
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E-Jugend

Turnier in Staig am 11. Januar
 Unsere E Jugend war am Samstag beim 
SC Staig zu Gast. Unsere Gruppengegner 
waren der SC Staig 1, der SV Dellmen-
singen und der TSV Einsingen. Bei unserem 
ersten Gruppen-Spiel traten wir gegen Dell-
mensingen an. Wir legten sofort los wie die 
Feuerwehr und ließen dem Gegner kaum 
Luft zum Atmen. Unsere Jungs setzen alles 
um, was das Trainerteam um Olli Koll und 
Florian Neuer vorgab, und somit gewannen 
wir das Spiel hochverdient mit 1:0. Bei den 
nächsten beiden Spielen mussten wir uns 
mit jeweils 0:2 geschlagen geben, wobei 
man sagen muss, wir verloren gegen die 
späteren Finalisten. Somit spielten wir un-
glücklich nur um Platz 7. Uns fehlte ein Tor, 
um ins Spiel um Platz 5 zu gelangen. Unser 
Platzierungsspiel gewannen wir im Sieben-
meterschießen gegen den SC Staig 2. 

Fazit: Das Trainerteam war sehr stolz auf 
die Entwicklung und den Zusammenhalt 
der Mannschaft. Gegen sehr starke Grup-
pengegner mussten wir uns keineswegs 
verstecken und haben gezeigt, dass Wille 
und Zusammenhalt sehr viel bewirken kön-
nen.

F-Jugend

Turnier am 12. Januar in Wain

 Die F-Jugend war am Sonntag beim TSV 
Wain zu Gast. Das erste Spiel durften wir 
gegen die SF Schwendi bestreiten, welche 
die Favoriten waren. Wir dominierten und 
gewannen dieses Spiel dank des frühen 
Treffers von Bartu Kara (7). Das zweite Spiel 
gegen den Turnierfavoriten SV Kirchdorf 
verloren wir trotz eines sehr ausgeglichenen 
Spieles mit einem knappen 0:1. Gegen den 
SV Mietingen, unseren dritten Gegner, 
konnten wir wieder unser Spiel souverän 
aufziehen. Wir waren dauerhaft im Ball-

Fußball                                                
Erfolge bei Hallenturnieren –                         
Vorbereitung auf die Rückrunde beginnt

Herren

Vorbereitung der Aktiven auf die 
Rückrunde
 Am Freitag, 7. Februar, starten die Akti-
ven in die Vorbereitung auf die Rückrunde. 
Folgende Testspiele stehen auf dem Pro-
gramm: 
SC Lehr – SG (Sa., 15.02. oder So., 16.02 / 
Uhrzeit noch offen)
SG – SSV Illerberg (Sa., 22.02. / 14 Uhr)
SG – TSV Wain (Sa., 29.02. / 14 Uhr)
Spvgg Au – SG (So., 08.03. / Uhrzeit noch 
offen)
Inter Laupheim – SG (So., 15.03. / 12 Uhr)

 Start der Rückrunde ist am Sonntag, 22. 
März, beim SV Pfaffenhofen. 
 Sobald die genauen Termine und Uhr-
zeiten bekannt sind, findet Ihr diese auf 

www.fussball.scvoehringen.de/Termine

C-Jugend

2. Platz beim Turnier in Wullenstetten
 Das Eröffnungsspiel beim Hallenturnier 
des RSV Wullenstetten hieß SC Vöhringen 
gegen die SGM Ludwigsfeld I. Dort konnten 
wir durch einen sehenswerten Treffer von 
Ardi durch die Beine des Torwarts zum 1:1 
ausgleichen. Der erste Punkt war auf der 
Haben-Seite. Im zweiten Spiel war der Geg-
ner die erste Mannschaft des FC Burlafin-
gen. Nach einem 0:1 drehten die Jungs das 
Spiel kurz vor Schluss und gewannen mit 
2:1, das bedeutete Platz 1 in der Gruppe 
vor dem letzten Vorrundenspiel.
 Nun ging es im Spiel gegen die SGM 
Türkspor/VfL Ulm um den Einzug ins Finale. 
Dort zeigten unsere Jungs, was spielerisch 
möglich ist und holten mit einem ungefähr-
deten 2:1 den Gruppensieg. Nun hieß es 
Finale, der Gegner war der FV Weißenhorn, 
der sich in Gruppe B vor dem FV Illertissen 
durchsetzte. Nach drei Minuten lagen wir 
bereits 0:3 im Rückstand, kämpften uns 
dann auf 2:3 heran, mussten aber unserem 
kleiner Kader (nur ein Auswechselspieler) 
Tribut zollen und gingen schließlich mit 
einer 2:10 Packung als Zweiter aus dem 
Turnier.

Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099 Sa geschlossen
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besitz und konnten sie mit einem 2:0 schla-
gen. Beide Tore wurden von Elias Haid (8) 
geschossen. Kurzer Torwartwechsel. Justin 
Lengl raus und Ismael Darwish rein. Weiter 
ging es gegen den SV Jedesheim. Wir spiel-
ten dominant und setzten den Gegner gut 
unter Druck, aber der SV Jedesheim schoss 
ein glückliches Tor in der letzten Spielminu-
te. Unsere F-Jugend gab nochmal Gas und 
war in der letzten Minute spielerisch drük-
kend überlegen, aber leider fehlte die Tor-
gefahr: 0:1-Niederlage gegen den später 
unbesiegten SV Jedesheim. Erneuter Tor-
wartwechsel mit Ismael und David. Das 
letzte Spiel konnten wir ganz klar für uns 
entscheiden und gewannen 5:0, dank des 
Hattricks von Justin Lengl (6).
 

Bambini 

 Eindrücke vom Bambiniturnier am 12. 
Januar beim SC Staig

Wir Fußballer suchen Verstärkungen 
für unsere Schiedsrichtergruppe.

Welche Anforderungen solltest du erfüllen?
-  Spaß und Interesse am Fußball
-  Mindestens 14 Jahre alt
-  Zuverlässigkeit und Verantwortungsbe-
 wusstsein
- Teilnahme am Anwärterlehrgang
- Erfolgreiches Bestehen der Anwärter-
 prüfung mit Lauf- und Regeltest
- Zeit für regelmäßige Spielleitungen 

Gründe Schiedsrichter zu werden:
 Wenn du dich für Fußball interessierst 
und du das Spiel einmal aus einer ganz 
anderen Perspektive betrachten möchtest, 
dann ist das Hobby des Schiedsrichters eine 
spannende Herausforderung.

Du bist kein „kleiner“ Messi oder Ronaldo? 
 Macht nichts! Auf diese Weise kannst du 
deinem Sport treu bleiben, bleibst in Be-
wegung und erreichst mit etwas Einsatz und 
Leistungsbereitschaft Spielklassen, die du 
als Spieler womöglich niemals erreicht 
hättest. Auch wenn du selbst in der Jugend 
Fußball spielst, lässt sich beides verbinden!

Du willst Fußball verstehen? 
Als Unparteiischer erwirbst du die notwen-
dige Regelkenntnis und entwickelst Regel-
verständnis. Durch regelmäßige Schulun-
gen bleibst du stets auf dem Laufenden!

Du willst selbstständig Entscheidungen 
treffen und Verantwortung übernehmen?
 Als Schiedsrichter/in hast du die Mög-
lichkeit dazu! Das Hobby stärkt dein Selbst-
vertrauen, deine Entschlusskraft und dein 
Durchsetzungsvermögen.

Du bist teamfähig? 
 Als Schiedsrichter/in bist du kein „Einzel-
kämpfer“! Hinter dir steht eine sportliche 
Gemeinschaft, die ebenfalls Spaß am 
Fußball hat.

Dein Taschengeld könnte etwas höher sein? 
 Durch deine Spielleitungen kannst du 
dieses ein wenig aufbessern!

Du gehst gerne ins Stadion? 
 Als Schiedsrichter/in hast du unter ande-
rem kostenlosen Eintritt zu Bundesliga- und 
DFB-Pokalspielen.

 Bei Interesse oder Fragen melde dich 
einfach bei: 
Rainer Bucher, Edelweißweg 2, 
89269 Vöhringen, 0163/9885481,
schiedsrichter@scvoehringen-fussball.de

PS.: Die Kosten für den Schiri-Lehrgang und 
Deine Ausstattung übernehmen wir für 
Dich! 

 Auch im neuen Jahr bietet die Schieds-
richtergruppe Illertal wieder einen Neu-
lingskurs an. Dieser beginnt am 2.  März 
und endet mit der Prüfung am 21. März.
Bei Interesse Mail an:
neulingskurs@schiedsrichtergruppe-
illertal.de
 Alle Interessierten erhalten nach der 
Anmeldung eine Einladung mit den ge-
nauen Terminen sowie weiteren Infos. Gern 
dürfen sich Interessierte an unseren 
Schiedsrichterbeauftragten Rainer Bucher 
wenden!

(Redaktion Fußball SCVaktuell)     u
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Tischtennis                                                
Erfolgreich beim Neujahrsturnier des SC Berg – 
Rückrundenstart geglückt

Neujahrsturnier des SC Berg
 Unsere Abteilung trat bei den Aktiven des 
SC Berg in der Ehinger Längenfeldhalle mit 
fünf Spielern an. Das Zweier-Mannschafts-
turnier bietet unseren Spielern eine gute 
Übung für die neue Saison. Bei den Aktiven 
C gingen Lothar Renz und Erik Meier zu-
sammen an den Start. In der Vorrunde ver-
loren die beiden lediglich ein einziges Spiel. 
Mit 8:1 Spielen landete das Team auf dem 
ersten Gruppenplatz und zog somit in die 
Endrunde ein. 
 Im Achtelfinale siegten Lothar und Erik 
mit 3:0, im Viertelfinale mussten sich die 
Jungs einen 3:2-Sieg erkämpfen. Nach ei-
nem weiteren 3:1-Erfolg im Halbfinale hat-
ten Erik und Lothar den Gesamtsieg in greif-
barer Nähe. Lediglich ein Team des Veran-
stalters SC Berg stand den beiden noch im 
Weg. In einem starken Spiel siegten die 
Jungs mit 3:2 und sicherten sich somit den 
Titel beim Neujahrsturnier. 
 In der Jugend traten Ben Kast und Maxi 
Müller in der Klasse Jungen 1 an. Mit 7:2 
Siegen und einer Gesamtbilanz von 3:0 zo-
gen die beiden ebenfalls in die Endrunde 
ein. Im Viertelfinale zeigten die Vöhringer 
ein gutes Spiel und setzten sich mit 3:2 
durch. Im Halbfinale konnten die Jungs je-
doch leider nicht gewinnen und schieden 
aus. Im Spiel um Platz 3 konnten sich die 
Vöhringer auch nicht durchsetzen, sodass 
die beiden auf dem vierten Platz endeten. 
 In der Klasse Jungen 2 trat Korbinian 
Grasser gemeinsam mit dem Ulmer Spieler 
Thomas Treitlein an. In der Vorrunde konn-
ten die Jungs jedoch leider nur ein Spiel 

gewinnen und schieden somit als Drittplat-
zierte der Gruppe aus.

Herren in der Bezirksklasse
 Im ersten Rückrundenspiel traten die 
Vöhringer mit sieben Mann in Illertissen an. 
Robin Guther ersetzte Marcel Lamprecht im 
Doppel. Zusammen mit Ben Kast war Robin 
jedoch leider nicht erfolgreich. Die anderen 
beiden Doppel konnten gewinnen, sodass 
Vöhringen mit 2:1 in Führung lag. Im Einzel 
konnten Manuel Stecker und Ben Kast ihre 
beiden Spiele gewinnen. Marcel Giehle 
siegte im ersten Spiel souverän, verlor im 

Sieger der Aktiven C beim Neujahrsturnier: Lothar Renz und Erik Meier

Bau GmbH
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Stockschießen                                 
Aufwärtstrend beim SCV soll anhalten –                               
Hoffen auf neue Bahnen noch in diesem Jahr

Eine zahlreiche Anzahl von Mitglie-
dern begrüßte Abteilungsleiter Alois 
Heinrich am Donnerstag, 16. Januar, 
zu der Abteilungsversammlung der 
Stockschützen im Sportpark. Sein 
besonderer Gruß galt dem Vorsitzen-
den des SC Vöhringen Christoph Koß-
biehl und dem Leiter der Geschäfts-
stelle Dominik Babotschek. Nach einer 
Gedenkminute für den im vergange-
nen Jahr verstorben Berthold Kubasta, 
verlas Alois die Tagesordnung. 
 Eine positive Bilanz konnte Sportwart 
Hans Jung in seinem Bericht ziehen. Abso-
luter Höhepunkt im Jahre 2019 war der 

überraschende Aufstieg in die Kreisklasse 
A, den die Mannschaft Dieter Weiß, Bernd 
Jung, Manfred Jähn und Rainer Bucher bei 
den Kreismeisterschaften in Kühbach er-
reichte.
 Wenn auch der Erfolg ausblieb, war es 
für die Stockschützen erfreulich, dass sie 
eine zweite Mannschaft zu den Kreismeis-
terschaften der Klasse C schicken konnten. 
Unter dem Motto „dabei sein ist alles“ be-
legten sie mit 4:16 Punkten den letzten 
Platz. Trotzdem heißt es im Jahr 2020 auf 
ein Neues.
 Insgesamt nahmen die Stocker 2019 an 
zehn Turnieren teil. Dabei wurden zwei 

Eine Gruppe aus Illertissen hatte viel Spaß beim Stockschießen

Jungen 4 und 5 in der Kreisliga B
 Unsere beiden Jugenden mussten zum 
Rückrundenstart wieder im internen Spiel 
gegeneinander antreten. Für die fünfte Ju-
gend konnte Gerhard Wagner knapp ge-
gen Tim Wölfli gewinnen. Das Spiel zwi-
schen Nico Gottwald und Jason Kelly ende-
te ebenfalls mit einem engen 3:2-Sieg für 
Jason. Insgesamt konnte die vierte Jugend 
jedoch ihre Aufstiegsambitionen unter Be-
weis stellen und mit 6:1 gewinnen. 

Spieler des Monats
 Unser Spieler des Monats ist dieses Mal 
Maximilian Edele. Mit einer starken Leistung 
erreichte er das Viertelfinale der diesjähri-
gen württembergischen Meisterschaften 
und stellte somit einen weiteren Höhepunkt 
in seiner Karriere auf. 

(Florian Holley)

 Die komplette Übersicht mit weiteren In-
formationen und Aktualisierungen gibt es  
wie immer unter

http://tischtennis.scvoehringen.de/
                                         u

zweiten Spiel jedoch knapp. Erik Meier 
gewann beide Spiele stark, sodass auch die 
knappen Niederlagen von Lothar Renz und 
Marcel Lamprecht schnell egalisiert waren. 
Mit dem 9:4-Erfolg gegen Illertissen konnte 
das Team seine Tabellenführung absichern.

Jungen 2 in der Bezirksliga
 Im ersten Spiel der Rückrunde musste 
unser Team auswärts zum Tabellenführer 
TSG Rottenacker. Im ersten Doppel mussten 
sich Benjamin Haug und Jonas Hauguth 
knapp geschlagen geben. Samuel Edele 
und Korbinian Grasser konnten während-
dessen mit 3:0 gewinnen. Nachdem Jonas 
sein erstes Einzel ebenfalls abgeben muss-
te, begannen die Vöhringer mehr und mehr 
das Spiel zu bestimmen und gewannen alle 
weiteren Einzel. Mit dem 6:2-Sieg schloss 
das Team zum Spitzenreiter auf und liegt 
nun ganz knapp auf Platz 2.

Robert-Bosch-Straße 17
89269 Vöhringen
Telefon 0 73 06 / 92 44 634
thomas.wollinsky@t-online.de
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Stockerlplätze erzielt und zwar der 2. Platz 
in Autenried und der 3. Platz in Gundelfin-
gen. Zu den Vereinsmeisterschaften hatten 
sich 15 Stockschützen angemeldet. Ausge-
lost wurden vier Mannschaften, die um den 
Titel kämpften. Vereinsmeister wurden 
Rainer Bucher, Fred Maier und Hans Jung. 
 Interessante Begegnungen gab es beim 
Wanderpokalturnier des SC Vöhringen, das 
während den Sporttagen mit neun Mann-
schaften ausgetragen wurde. Turniersieger 
wurde der ESC Weißenhorn. Einen guten 
Zuspruch fanden auch die Stadtmeister-
schaften für Hobby-Stockschützen. Neun 
Mannschaften traten dabei an. Am Ende 
des Turniers konnten sich die „Illerzeller 
Puckjäger“ als Stadtmeister küren lassen.
 Für das Jahr 2020 gab Hans Jung fol-
gende Ziele aus: Klassenerhalt in der Kreis-
klasse A und eine bessere Platzierung der 2. 
Mannschaft. Auch bei den Turnieren sollten 
bessere Platzierungen erzielt werden.
 Über einen positiven Kassenstand be-
richtete Rainer Bucher. Auf Grund von ver-
schiedenen Aktionen konnten die Stock-
schützen ihr Habenkonto aufstocken. Die-
ses Geld soll im Jahre 2020 für notwendige 
Materialanschaffungen wie Platten und 
Stiele verwendet werden.
 In seinem Bericht bedankte sich Abtei-
lungsleiter Alois Heinrich zunächst bei allen 
Mitgliedern für deren Unterstützung. Sein 
besonderer Dank ging an den Hauptverein, 
an die Geschäftsstelle und den Hausmeister 
Erwin Nothelfer, die immer ein offenes Ohr 
für die Anliegen der Stockschützen hatten.
 Beim Besuch der Kreisversammlung des 
Eisstockkreises 402 Schwaben in Gott-
mannshofen, die Alois zusammen mit Rai-
ner Bucher besuchte, wurde Helmut Pehmer 
als Kreisobmann wieder gewählt. In seinem 
Bericht musste er leider wieder von Abmel-
dungen von Mannschaften berichten, die 
nicht mehr am Spielbetrieb teilnehmen. 
 Dies soll und darf dem SC Vöhringen 
nicht passieren. Wir dürfen die Hände nicht 
in den Schoß legen, sondern müssen unse-
ren Sport attraktiv machen, um für die Zu-
kunft gerüstet zu sein. Dies ist uns im Jahre 
2019 sowohl im sportlichen als auch im 
gesellschaftlichen Bereich gut gelungen. 
„Wir werden wahr genommen“, so Alois in 
seinem Bericht.
 Dazu beigetragen haben die Turniere 
während der Sporttage, der Aufstieg in die 
Kreisklasse A und die durchgeführten Stok-
ker Events. Hierbei haben Gruppen die 
Möglichkeit unter fachkundiger Anleitung 
einige schöne und abwechslungsreiche 
Stunden mit viel Spaß und Freude beim 
Stockschießen zu verbringen. Immerhin ha-
ben im vergangenen Jahr sieben Gruppen 
dieses Angebot genutzt. Auch für das Jahr 
2020 haben sich bereits Gruppen ange-
meldet. 

 Dass die Stockschützen auch feiern kön-
nen, haben sie beim Sommerfest und beim 
Weihnachtsstockschießen bewiesen. Auch 

bei verschiedenen Arbeitseinsätzen auf 
ihren Bahnen und beim Hauptverein waren 
die Stockschützen vertreten. 
 Im Ausblick auf das Jahr 2020 sieht man 
bei den Stockschützen voller Vorfreude den 
neuen Bahnen entgegen. Christoph Koß-
biehl berichtete, dass fast alle Hürden ge-
nommen wurden und man nur noch auf die 
Genehmigung des Zuschusses vom Baye-
rischen Landes-Sportverband warte. Dies ist 
eigentlich nur eine Formsache. Wenn auch 
der Termin für die Realisierung noch nicht 
feststeht, so sollten doch bis Ende des Jahres 
die neuen Bahnen in Betrieb genommen 
werden.
 Mit diesen positiven Aussichten konnte 
Alois Heinrich die Abteilungsversammlung 
um 21 Uhr beenden.

Die Abteilung Stockschießen im SC 
Vöhringen bietet Events für Gruppen, 
Abteilungen und Firmen an.
 Möchtest Du zusammen mit guten 
Freunden oder Arbeitskollegen einen gesel-
ligen Nachmittag/Abend verbringen, dann 
hat die Abteilung Stockschießen eine pas-
sende Möglichkeit. Ab einer Gruppe von 
sechs Personen (männlich oder weiblich 
oder auch gemischt) könnt ihr unter fach-
kundiger Anleitung einige schöne und ab-
wechslungsreiche Stunden mit viel Spaß 
und Freude verbringen. Das benötigte Ma-
terial wie Stöcke, Stiele und Platten werden 
zur Verfügung gestellt.
 Nach einer Einführung in die Spielregeln 
und einigen Probeschüben starten wir ein 
kleines Turnier. In diesem Wettkampf stärkt 
ihr das Teamgefühl bei einem spielerischen 
Miteinander. Während und nach dem Wett-
kampf bieten wir ein rustikales Vesper und 
natürlich Zielwasser mit und ohne Alkohol 
an.
Voraussetzungen: normale physische Ver-
fassung
Kleidung: dem Wetter angemessen, festes 
Schuhwerk
 Unser Sport kann zu allen Jahreszeiten 
durchgeführt werden, es sollte halt nicht 
regnen.
 Haben wir Euer Interesse geweckt?
Weitere Informationen und Terminabspra-
che  be i  Alo i s  He inr i ch ,  Te l e fon 
07306/6707 oder 0173-9894241 Email : 
alois_heinrich@web.de

 
(Alois Heinrich)                                  u
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Volleyball                                                      
Pritschen und Baggern zur Jahreswende

Gleich zwei Turniere veranstaltete die 
Abteilung Volleyball des ASV Bellen-
berg, die zusammen mit dem SC Vöh-
ringen eine Spielergemeinschaft bil-
det. So fand das erste Turnier noch vor 
dem Jahreswechsel im Vöhringer 
Sportpark statt. 

 Die Organisatoren des Vöhringer Weih-
nachtsturnieres freuten sich über eine rege 
Teilnahme. Wenngleich der Spaß am Spiel 
im Vordergrund stand, freute sich Team 
„Sina“ über den ersten Platz. Im neuen Jahr 

fand dann das zweite Turnier in der Bellen-
berger ASV-Halle statt. Fünf Mannschaften 
traten gegeneinander an. Nachdem jede 
gegen jede gespielt hatte, standen die Fina-
listen fest. Das Team „MC“ traf auf Team 
„Michel“. Hier entschied die Truppe von 
Michel das Spiel und damit den Turniersieg 
für sich. In beiden Turnieren war es den Or-
ganisatoren gelungen, gleich starke Mann-
schaften zu bilden, sodass es ausgeglichene 
und spannende Begegnungen auf dem 
Spielfeld gab.

(Sascha Wollny)

 Weitere Volleyballinfos unter:
www.volleyball.scvoehringen.de        

u

Im neuen Jahr standen sich fünf Mannschaften in der Bellenberger ASV-Halle gegenüber, um mit etwas Sport in das 
neue Jahrzehnt zu starten.

Noch vor der Jahreswende trafen sich die Volleyballer der SG Bellenberg/Vöhringen im Sportpark Vöhringen für 
das traditionelle Weihnachtsturnier

Werden Sie Mitglied im

Förderverein des Sportclub 

Vöhringen 1893 e.V.  

Unterstützen Sie durch Ihre Mitgliedschaft 

die Jugendarbeit im SC Vöhringen. 

Weitere Informationen bei Werner Zanker                                               

Telefon: 0 73 06 / 31 629                         

E-Mail: werner.zanker@gmx.de

Fliesen

Putze

Estrich

Naturstein

Trockenbau

Pfälzer Straße 19       Tel.  (0 73 06) 64 30
89269 Vöhringen      Fax. (0 73 06) 64 58
www.hinterkopf-fliesen.de

hinterkopf

Fliesenfachgeschäft
Beratung • Verkauf • Ausführung



Turnen                                                
Step-Aerobic – ein Angebot für Jedermann

Step Aerobic
Für jung und alt – für Mann und Frau

Am Montag in der Grundschule Nord um 
19 Uhr für Erwachsene
Am Dienstag im Sportpark in der Gym-
nastikhalle um 18 Uhr

Infos jederzeit unter Telefon:
(07306) 33818

Eure Jenny 

                                                             u

Genießen.

Riechen.
Schmecken.

Staibs Spezialitäten.

www.baeckerei-staib.de



20  I 115. Ausgabe Februar 2020

Leichtathletik                                                
Svenja Pfetsch löst DM-Fahrkarte –                              
Rekorde purzeln bei den Südbayerischen Meisterschaften                                    

Bei den Südbayerischen Hallen-
Meisterschaften der Aktiven in Mün-
chen sprintet Svenja Pfetsch mit neuer 
Bestzeit zum Vize-Titel und neuem 
Vereinsrekord. 
 Die U20-Athletin Svenja Pfetsch ging in 
der höheren Frauenaltersklasse über 60m 
an den Start. Ihren Vorlauf gewann Svenja 
mit 7,73 Sekunden und qualifizierte sich 
damit souverän für den Zwischenlauf. Auch 
den konnte Svenja für sich entscheiden und 
zwar in einer neuen persönlichen Bestzeit 
von 7,58 Sekunden. Mit dieser Zeit verbes-
serte sie ihren eigenen U20-Vereinsrekord 
um eine Hundertstel und unterbot zudem 
die Norm (7,65 Sekunden) für die Deut-
schen Hallenmeisterschaften der Aktiven in 
Leipzig. In einem hochspannenden und 
schnellen Finale sprintete Svenja ein wei-
teres Mal 7,58 Sekunden und belegte hinter 
der zwei Jahre älteren Marina Scherzl aus 
Dachau (7,56 Sek.) einen hervorragenden 
zweiten Platz.
 Sarah Fackler lief im 60m Vorlauf 8,36 
Sekunden und erreichte damit die nächste 
Runde. Im Zwischenlauf blieb die Uhr für 
die Vöhringerin erneut bei 8,36 Sekunden 
stehen. Für das Weiterkommen in den End-
lauf hat es nicht mehr gereicht. Über die 
200m belegte Sarah mit soliden 28,38 Se-
kunden den 15. Platz.
 Christine Schaule musste sich im 60m 
Vorlauf mit 8,88 Sekunden und im 200m 
Lauf mit 29,42 Sekunden (Platz 22) zufrie-
dengeben. Mit Teresa Streit, Carina Mader 
und Daniela Hörmann gingen drei weitere 
SCV-Frauen über die 200m an den Start. 
Für Teresa Streit blieb die Uhr bei 28,59 
Sekunden (Platz 18) stehen. Carina Mader 
benötigte für die Hallenrunde 30,31 Sekun-
den (Platz 24) und Daniela Hörmann 33,80 
Sekunden (Platz 25).
 Zum Abschluss der Meisterschaften stan-
den die 4x200m Staffeln der Frauen auf 
dem Programm. Das SCV-Quartett mit der 
Besetzung Teresa Streit, Carina Mader, Bea-
te Uhl und Daniela Hörmann belegte mit 
einer Zeit von 2:00,35 Minuten den vierten 
Platz.

Svenja Pfetsch (Startnummer 488)

Rekorde für Svenja Pfetsch und Livia 
Kern
 Drei persönliche Bestleistungen, drei 
Vereinsrekorde und einen Allgäuer Rekord 
nahmen Livia Kern und Svenja Pfetsch mit 
nach Hause von den Südbayerischen Hal-
lenmeisterschaften der Jugend U16 und 
U20. 
 Bei der weiblichen Jugend U20 präsen-
tierte sich Svenja Pfetsch über 60m und 
200m in einer ausgezeichneten Form. Ihren 
Vorlauf über 60m konnte die Vöhringerin 
mit angezogener Handbremse in 7,79 Se-
kunden für sich entscheiden und qualifizier-
te sich damit souverän für den Zwischen-
lauf. Dort steigerte sich die 18-Jährige auf 
7,56 Sekunden und verbesserte damit ihre 
erst vor einer Woche aufgestellte Bestmarke 
und den eigenen Vereinsrekord um zwei 
Hundertstel. Im Finale zeigte Svenja Pfetsch 
ihr ganzes Sprint-Talent. Nach einem sehr 
guten Start zog sie ihren Konkurrentinnen 
davon und überquerte als Erste die Ziellinie 
mit erneuter Bestzeit von 7,50 Sekunden. 
Den zweiten Meistertitel an diesem Tag hol-
te sich Svenja Pfetsch über die 200m in 
überragenden 24,15 Sekunden. Mit dieser 
Zeit verbesserte sie den Vereins- und All-
gäuer Hallenrekord von Martina Riedl aus 
dem Jahr 2011 um acht Hundertstel.
 Livia Kern zeigte in der Altersklasse W15 
über die 800m ihre Qualitäten. In einem 
starken Teilnehmerfeld lief die junge Vöh-
ringerin ein sehr gutes und taktisches Ren-
nen. Nach einer tollen Schlussrunde kämpf-
te sich Livia Kern zu einer neuen Bestzeit von 
2:27,31 Minuten. Mit dieser Zeit belegte sie 
einen hervorragenden dritten Platz und ver-
besserte den acht Jahre alten U16 Vereins-
rekord um mehr als 10 Sekunden. Im 60m 
Vorlauf bliebt die Uhr für Livia Kern bei 8,84 
Sekunden stehen. Zum Weiterkommen in 
den Zwischenlauf haben ihr nur sechs Hun-
dertstel gefehlt.

Svenja Pfetsch und Livi Kern

Überzeugende Auftritte beim Cross-
lauf in Birkenhard
 Bei der zweiten Station der Oberschwä-
bischen Crosslaufserie haben die Leicht-
athleten des SC Vöhringen einmal mehr 
überzeugt. Vor allem die Nachwuchsläufer 

dominierten zum Teil ihre Altersklassen 
zwischen Sonnenschein und Schneetreiben. 
Auf der anspruchsvollen Runde – für die 
Kinder 1100 Meter lang  – mit zwei langen 
Anstiegen und wechselnden Untergründen  
setzte sich bei den U12-Läufern Fabian 
Merk von Beginn an vom Feld ab und lief 
den Sieg souverän in einer Zeit von 4:16,6 
Minuten nach Hause. Auf Rang neun kam 
Vojta Kucera (5:01,7). Bei den Mädchen 
U12 lief Sirina Schmida mit Rang drei 
(5:07,6) ein weiteres Mal aufs Podest. Eine 
bessere Platzierung vergab sie durch ihr 
hohes Anfangstempo, dem sie am zweiten 
Anstieg Tribut zollen musste. Nele Princz 
und Klara Kucerova liefen in der U10 auf 
Rang vier und fünf.
 Seinen zweiten Sieg feierte Julian Merk in 
der U14, der in einem engen Rennen auf 
dem Schlussanstieg und der letzten kleinen 
Runde auf der Kuppe sein Stehvermögen 
bewies und in 3:59,7 Minuten ins Ziel kam. 
Melina Gaupp revanchierte sich für Platz 
zwei im ersten Rennen und verwies ihre 
Kontrahentinnen diesmal alle in die Schran-
ken beim Sieg in schnellen 4:05,3 Minuten. 
Rika Meyer wurde in dem Lauf Siebte, 
Amalie Kucerova Zwölfte.
 Im Jugendlauf hatte Nicole Luncz zwar in 
der U20 keine Konkurrenz, lief aber auch 
eine gute Zeit über die 4 Kilometer in 
15:41,6 Minuten. Lexa Meyer kam in der 
U18 als Dritte ebenfalls aufs Siegertrepp-
chen in 17:34,5 Minuten. Den mit der Ju-
gend gemeinsam gestarteten Jedermann-
cross über dieselbe Distanz beendete Heid-
run Dick als Zweite der W55 in 19:21,7 
Minuten.
 Die schnellste Zeit der Vöhringer im 
Hauptlauf legte Fabian Ritter hin. 6,6 Kilo-

Markus Rösler (074)

Fabian Ritter (071)



meter in vier Runden waren zu absolvieren. 
Fabian, der wegen einer Krankheit in den 
Vorwochen nicht voll trainieren konnte, wur-
de Siebter der Hauptklasse und 28. in der 
Gesamtwertung von 108 gestarteten Män-
nern in 24:06,9 Minuten. Markus Rösler lief 
auf Platz fünf der M40 in 24:38,9 Minuten 
(Gesamt: 38.), Reinhard Mücke auf Rang 
drei der M55 in 26:28,9 Minuten (Gesamt: 
62.). In der Mannschaftswertung reichte das 
für die Vöhringer für Platz elf. Bei den 
Frauen überzeugte Larissa Sauter auf Ge-
samtrang sechs – auch in der Hauptklasse – 
in 27:04,3 Minuten, Christine Randecker 
wurde Vierte der W50 in 33:19,0 Minuten. 

(Werner Gallbronner)                  

                        u

hinten v.l.: Sirina, Rika, Lexa, Nicole, Melina, vorne v. l.:Julian, Fabian
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Kegeln                                                  
Erste mit tollem Auftakt zu Jahresbeginn –               
Zweite kassiert knappe Niederlagen

Herren 1 scheitern in Haldenwang
SKC Haldenwang – SCV 1              6:2
(3107 : 3100)
 Zum letzten Spiel des Jahres 2019 am 
14. Dezember ging es für die Vöhringer 
Herren nochmal ins Allgäu. Doch leider 
konnte dort wie im Spiel gegen Bausch-
Holzheim kein Sieg errungen werden. Trotz-
dem war diese Partie bis knapp vor Schluss 
spannend. Gottfried Sailer (533 Holz) und 
Felix Renz (527) entschieden als einzige 
Mannschaftspunkte für sich. Im Mittelpaar 
fehlten bei Matthias Stocker mit 491 Holz 
und Max Nadler mit 493 Holz einiges an 
Kegel. Thomas Mader (523) und Klaus All-
gaier (533) waren ihren Gegnern gut auf 
der Spur. Bei beiden wurde es knapp. Doch 
am Ende fehlten nur wenige Kegel bei 
beiden für ihren Punkt und für das bessere 
Gesamtergebnis.

Sieg zum neuen Jahr
SCV 1 – Goldener Kranz Durach    7:1
(3274 : 2973)
 Einen tollen Auftakt zum Jahresbeginn 
zeigte die Herrenmannschaft des SCV beim 
Heimspiel am 11. Januar gegen Durach 2. 
Saubere Ergebnisse und ein klares 7:1. 
Schade, dass Nadler seinen Punkt nicht er-
spielen konnte. Aber es war deutlich spür-
bar, dass die Duracher Mannschaft ersatz-
geschwächt mangels Stammspieler an die-
sem Tag angetreten ist und so auch haus-
hoch mit mehr als 300 Kegeln verlor.
Allgaier Klaus 561
Renz Felix 575
Sailer Gottfried 567
Stocker Matthias 522
Nadler Max 505
Mader Thomas 544

(Max Nadler)

Rückrundenstart verpatzt
SCV 2 – FV Weißenhorn 2             2:4
(2055 : 2063)
 Leider hat der Start in die Rückrunde 
nicht so geklappt, wie wir erwartet hatten. 
Benjamin Amon, Noah Kreusel, Stefan 
Sydow und Jan Antzak spielten gegen den 
erwartet starken Gegner aus Weißenhorn. 
Diese traten mit Mario Höfer, Elias Intili, 
Franz-Xaver Hörmann und Pascal Erseg an. 
Benjamin, der für die Rückrunde in die 2. 
Mannschaft gesetzt wurde, spielte 506:546 
Holz gegen einen sehr stark spielenden 
Mario Höfer und konnte somit unser Ver-
trauen in ihn rechtfertigen. Noah erwischte 
Elias Intili auf dem falschen Fuß und ge-
wann klar mit 545:507 Holz. Stefan konnte 
Franz-Xaver Hörmann nicht halten, der ei-
nen traumhaften Tag hatte. Stefan verlor 
sein Spiel mit 514:553 Holz. Jan bezwang 

Pascal Erseg klar mit 490:457 Holz. Nach 
15 Bahnen lagen beide Mannschaften in 
der Gesamtholzzahl gleichauf. Die letzte 
Bahn entschied über Sieg oder Niederlage. 
Jan konnte seine letzte Bahn mit 13 Holz 
gewinnen, aber Stefan hatte gegen Franz-
Xaver keine Chance, der mit 107 Holz in die 
Vollen den Grundstein zum Sieg für die 
Weißenhorner legte. 130:151 Holz reichten 
Stefan nicht, um Franz-Xaver zu halten.  
Somit gewannen die Gegner mit 8 Holz . 

Großchance vergeben
RSV Finningen 1 – SCV 2                4:2
(2042 : 2038)
 Im Auswärtsspiel gegen Finningen hat-
ten wir ein klare Chance zu gewinnen. Wir 
traten mit Noah Kreusel, Benjamin Amon, 
Jan Antzak und Helmut Ullbrich gegen 
Bärbel Moll, Karl Holuba, Michael Maier 
und Thomas Kast an. Noah startete hervor-
ragend und gewann mit 531:501 Holz. 
Leider vergab er durch eine leichte Konzen-
trationsschwäche seinen 4. Satz. Schade, 
da wäre noch mehr möglich gewesen. Un-
ser Benjamin spielte persönliche Bestleis-
tung und gewann mit 527:522 Holz. Damit 
hatten wir eine hervorragende Ausgangs-
position für die nächste Paarung und lagen 
mit 35 Holz voraus. Jan gewann seine 
ersten beiden Sätze knapp. Sein Gegner 
Michael Maier fand anfangs nicht ins Spiel. 
Jan kam auf der Bahn völlig unerwartet 
nicht zurecht und schaffte es einfach nicht 
sich zu steigern. Er gab seine letzten beiden 
Sätze ab. Als Michael den dritten Satz klar 
gewann, hatte er im vierten nichts dagegen 
zusetzen. Jetzt lagen wir mit 1 Holz hinten. 
Die  stärksten beider Mannschaften kämpf-
ten nun gegeneinander. Helmut gewann 
den ersten Satz mit 11 Holz Vorsprung und 
gab im zweiten wieder 10 Holz ab. Im drit-
ten Satz verlor er nochmals 14 Holz. Der 
letzte Satz musste nun die Entscheidung 
bringen. Helmut spielte 98 Holz in die Vol-
len und Thomas hielt mit 97 Holz dagegen. 
Helmut schaffte 42 Holz im Abräumen und 
nahm Thomas, der 33 Holz spielte, noch-
mals 9 Holz ab. Aber leider reichte es nicht 
mehr, um seinen Gegner zu bezwingen. Der 
letzte Schub entschied über Sieg oder Nie-
derlage, die wir mit 4 Holz hinnehmen 
mussten. Helmut verlor knapp mit 528:531 
Holz . 
Schade, da war wirklich mehr drin . 
Gut Holz 

(Uwe Heitner)                                         u



Tennis                                                          
Gruppeneinteilung 2020

Jugend

(Miriam Oellingrath)                  u

Maler Wörtz

Illerstrasse 40

89250 Senden

Tel. 07307-5329   Fax 07307-7875

Email: woertz@malerwoertz.de

www.malerwoertz.de

mailto:info@scv-center.de
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SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
Verstärkung für das Trainerteam –                 
Kursangebote im Frühjahr

Neue Mitarbeiter im SCV-CENTER
 Das SCV-Trainer-Team hat Verstärkung 
bekommen. Wir dürfen hier für den Kurs-
betrieb Natalie begrüßen, die ab Februar 
euch immer dienstags von 19.30 bis 20.30 
Uhr beim Fitnessboxen zum Schwitzen 
bringt. Schaut einfach vorbei.
 Sabrina und Mario stehen euch in Zu-
kunft mit Rat und Tat bei eurem Gerätetrai-
ning auf der Fläche zur Verfügung. Herzlich 
Willkommen im Team!

Präventionsangebot SCV-CENTER im 
Frühjahr 2020 (ab Februar)
 Am 3. Februar starten im SCV-CENTER 
wieder die Präventionskurse. Diese sind von 
der Zentralen Prüfstelle Prävention zerti-
fiziert. Eine Aufstellung der Kurszeiten und 
Kursinhalte finden Sie in der unten stehen-
den  Tabelle. Auch für unsere Jugendlichen 
von 12 bis 16 Jahren haben wir was im An-
gebot. Bei regelmäßiger Teilnahme werden 
von der Krankenkasse ein Teil der Kosten 
zurückerstattet. Wie hoch der Zuschuss Ihrer 
Kasse für die Kurse ist, können Sie direkt bei 
dieser erfahren.
 Für weitere Informationen und Anmel-
dungen wenden Sie sich bitte an das Team 
des SCV-CENTERS: 
telefonisch (07306/9500213) 
oder per Mail (info@scv-center.de)

 u

 u

Den Kursplan für den Monat Februar finden Sie auf der Rückseite des SCV aktuell
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Skisport                                                
Ski- und Snowboardkurse 2019/2020 –                  
Perfekter Abschluss am Oberjoch

Die SCV-Skiabteilung blickt erneut auf 
einen erfolgreichen Vier-Tages-Ski- 
und Snowboardkurses am Oberjoch 
zurück. 

 Auch in diesem Jahr spielte das Wetter, 
mit Ausnahme des ersten Tages, mit und 
somit konnten alle vier Kurstage wie vor-
gesehen bei guten Pistenbedingungen 
durchgeführt werden. Von den Bambini bis 
hin zu den Erwachsenen machten alle 
knapp 150 Kursteilnehmer begeistert mit 
und hatten zusammen mit den 30 enga-
gierten Übungsleitern riesigen Spaß. Auch 
unsere vier neuen Skilehrer-Nachwuchs-
kräfte David, Luca, Rafael und Alexander 
waren mit großem Eifer bei der Sache dabei 
und haben sich bereits bestens ins Team 
eingelebt. 
 Es ist immer wieder erstaunlich zu sehen, 
welche enormen Lernfortschritte unsere 
Kursteilnehmer innerhalb der vier Kurstage 
machen. Vor allem unsere Kleinsten im 
Eltern-Kind-Kurs sowie die jugendlichen 
Anfänger liefen zu wahrer Höchstform auf. 
Am letzten Kurswochenende meisterten die 
Teilnehmer der fortgeschrittenen Gruppen 
dann schon souverän die ersten Carving-
Kurven. Der letzte Tag ging mit unserem 
bekannten Abschlussrennen mit anschlie-
ßender Siegerehrung zu Ende. Für alle, die 
sich durch den Torlauf schwangen, gab es 
Teilnehmerurkunden sowie Medaillen für 
die Erstplatzierten und natürlich auch wie-

der die leckeren, von der Bäckerei Dinkel-
beck gestifteten Riesen-Hefebrezeln. 

Ausfahrten bereits ausgebucht
 Dieses Jahr bietet die Skiabteilung des 
SC Vöhringen auch weitere Skiausfahrten 
an, um das erworbene Können zu festigen 
und weiter zu verbessern. Die SCV-Junior-
Team-Rider-Ausfahrten sowie das SCV-
RaceCamp sind hierzu gedacht, jedoch sind 
für diese Saison bereits alle Termine aus-
gebucht. 
 Am 15. Februar schließen wir mit unse-
rer Tagesausfahrt nach Serfaus-Fiss-Ladis 
mit Apres Ski Party und deftigen Vesper die 
Saison ab. Die Liftkarten für dieses Top-
Skigebiet bekommen wir zu stark ermäßig-
ten Preisen. 
 Auch dieses Saison-Highlight ist bereits 
ausgebucht. Leider können wir aufgrund 
begrenzter Sitzplätze auch keine weiteren 
Anmeldungen mehr annehmen. 

Joe Stolte bei Masters-WM knapp am 
Podest vorbei
 Und auch von unserer Rennlauflegende 
Joe Stolte gibt es Neuigkeiten. Bei den FIS 
„Winter World Masters Games“ fuhr unser 
Joe dieses Mal zwar nicht auf das Podest, 
trotzdem erzielte er beste Ergebnisse. Er 
erreichte Platz 4 im Sprint-Riesenslalom, 
Platz 9 im Riesenslalom und den 12. Platz 
im Slalom. Wir gratulieren! 

(Marco Kast)                                          u

Lotto Bosch im Kaufland
Industriestr. 37 • 89269 Vöhringen
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Springmäuse                                 
Große Beteiligung am Silvesterlauf

Am Dienstag, 31. Dezember, startete 
um 10 Uhr am Sportpark der erste 
Silvesterlauf des SC Vöringen. Die 
Organisation und Durchführung des 
Laufes durch die Abteilung Radsport 
war perfekt. 
 Und so auch das winterlich kalte Wetter 
mit herrlichem Sonnenschein. Es waren 
zwei Parcours  entlang des Illerkanals und 
der Iller markiert; einer mit einer Länge von 
7 Kilometern und einer mit einer Länge von 
12 Kilometern. 161 Jogger, Walker und 
Nordic Walker nahmen teil; darunter waren 
25 Teilnehmer der Breitensportgruppe 
Springmäuse.
 Mit dem Lauf haben sie zwei gute Taten 
begangen. Zum einen haben sie mit ihrem 
Startgeld von 5 Euro dazu beigetragen, 
dass die Radsportabteilung Bäume für den 
Klimaschutz pflanzen kann, zum anderen 
haben sie die letzte Möglichkeit im Jahr 
2019 genutzt, um für ihre Fitness und ihren 
Kreislauf etwas Gutes zu tun. Der Lauf war 
kein Wettkampf, sondern es kam darauf an, 
sich mit anderen gemäß seiner eigenen 
Kondition an der frischen Luft zu bewegen. 
Ohne Erfolgsdruck zu laufen gab auch die 
Möglichkeit zu Kontakten und Gesprächen. 
Es war ein schöner Abschluss des alten 
Jahres.

Ende der Festtagspause
 Am Dienstag, 7. Januar, haben die 
Springmäuse ihren diesjährigen Sportbe-
trieb wieder aufgenommen. Wie im vergan-
genen Jahr findet die Gymnastik jeden 
Dienstag und Freitag von 18 bis 19 Uhr in 
der Halle C des Sportparks statt. Im Winter-
halbjahr, also etwa bis Mitte April (die 
genaue Zeit wird rechtzeitig bekannt gege-
ben), treffen sich die Nordic Walker vor der 
Gymnastik um 16.45 Uhr am hinteren Ein-
gang der Sportparkhalle zu einem einstün-
digen Parcours entlang der Iller. Danach 
kann, wer möchte, an der Gymnastik teil-
nehmen.

Hoch motivierte Springmäuse vor dem Start des 
Silvesterlaufes

 Unsere drei Übungsleiter Hanne Grieser, 
Renate Kenzle und Dietmar Jähn werden 
sich besonders am Jahresbeginn der zu-
sätzlichen Pfunde annehmen, die sich wohl 
die meisten von uns in der Weihnachtszeit 
zugelegt haben. Habt Ihr Euer Gewicht und 
Eure Figur wieder im Griff, geht es ihnen um 
Fitness, Kondition, Koordination und 
Gleichgewicht. Verschiedene Sportgeräte 
wie Bälle, Hanteln, Terrabänder, Tubes, 
Gymstiks, Steppbretter und Schwingstäbe 
und anderes mehr verstärken die Wirkung 
Die sozialen Kontakte werden in der Auf-
wärmphase der Gymnastik mit unterschied-
lichen Spielen gefördert. So sind die Spring-          

mäuse ,  e s  s i nd 
meist mehr als 30 
Teilnehmer in einer 
Stunde, zu einer 
tollen Truppe von 
Frauen und Män-
nern geworden.

(Walter Thill)                 

Die Übungsleiter Dietmar, Hanne  und Renate begrüßen Euch zum neuen Jahr                                    uSchnappschuss, Silvesterläufer an der Iller
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